
   
 

 
 

Berlin, 4. Mai 2010 
 

Einladung zur Pressekonferenz Kindergartenmonitor 2010 
Zweiter bundesweiter Vergleich der Kindergartengebühren 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren!  
 
Die Preisspanne für einen Kindergartenplatz reicht von Null bis weit über 3.000 Euro im Jahr. 
Dies hat die zweite Auflage des ELTERN-INSM-Kindergartenmonitors ergeben. Nicht wenige 
Kommunen haben seit dem ersten Kindergartenmonitor im Jahr 2008 die Gebühren weiter 
erhöht, allerdings bieten auch deutlich mehr Städte kostenfreie Kindergartenbetreuung an. 
Oliver Steinbach, Chefredaktion der Zeitschrift ELTERN, die Ökonomin und Studienleiterin 
Raphaela Smarzcz von der IW Consult sowie Hubertus Pellengahr, Geschäftsführer der 
Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM), präsentieren Ihnen die Ergebnisse dieses 
wissenschaftlichen Vergleichs der Kindergartengebühren der 100 größten deutschen Städte 
auf einer gemeinsamen Pressekonferenz am: 
 
 

 

Montag, 17. Mai 2010, 11:00 Uhr 

Haus der Bundespressekonferenz  

Schiffbauerdamm 40/Ecke Reinhardtstraße 55  

10117 Berlin  

 
 
 
Für den ELTERN-INSM-Kindergartenmonitor 2010 haben Wissenschaftler der IW Consult 
GmbH Köln Daten und Fakten aus den 100 größten deutschen Städten gesammelt und die 
Kosten für eine Halbtagsbetreuung gegenüber gestellt. Die Gebührenhöhe wird für Familien 
mit einem und zwei Kindern dargestellt. Die zweite Auflage dieser Studie zeigt, wie sich die 
Gebühren seit 2008 in 100 deutschen Großstädten entwickelt haben und ob die Haushalts-
probleme vieler Kommunen auf die Kindergartengebühren durchschlagen. 
 
Die Podiums-Teilnehmer stehen nach der Pressekonferenz für Interviews zur Verfügung.  
Um Akkreditierung bis zum 12. Mai 2010 wird gebeten per E-Mail an: presseservice@insm.de 
oder Fax: 030 - 27 877 181. 
 
 
Rückfragen: 

Projektleitung und Öffentlichkeitsarbeit: Thomas Bauer, Tel. 030 - 27 877 174, bauer@insm.de  
 
Die Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft ist ein überparteiliches Bündnis aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft. Sie wirbt für 
die Grundsätze der Sozialen Marktwirtschaft in Deutschland und gibt Anstöße für eine moderne marktwirtschaftliche Politik. Die 
INSM wird von den Arbeitgeberverbänden der Metall- und Elektroindustrie finanziert. 



   
 
 

Antwort-Formular 
 

Pressekonferenz zum Kindergartenmonitor 2010 
der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft  

und der Zeitschrift ELTERN  
 

Montag, 17. Mai 2010, 11:00 Uhr 
Haus der Bundespressekonferenz,  

Schiffbauerdamm 40/Ecke Reinhardtstraße 55  
10117 Berlin  

 
 

Ihre Antwort bitte per Fax an 030 - 27 877 181 oder  
E-Mail an presseservice@insm.de  

 
 
 

 

Ja, ich komme gerne. 
 
 
         Ja, ich komme und hätte gerne ein Interview mit: 
 

Oliver Steinbach, Chefredaktion ELTERN  
  
Raphaela Smarzcz, Studienleiterin IW Consult GmbH 
 
Hubertus Pellengahr, Geschäftsführer Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft 

 
Bitte sende Sie mir im Anschluss Informationsmaterial zu. 

 
 
Medium: ____________________________________________________________________ 

Name: ____________________________________________________________________ 

Telefon: ____________________________________________________________________ 

Fax: ____________________________________________________________________ 

E-Mail: ____________________________________________________________________ 

 

Rückfragen: 

Projektleitung und Öffentlichkeitsarbeit: Thomas Bauer, Tel: 030 - 27 877 174, bauer@insm.de 
 
Die Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft ist ein überparteiliches Bündnis aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft. Sie wirbt für 
die Grundsätze der Sozialen Marktwirtschaft in Deutschland und gibt Anstöße für eine moderne marktwirtschaftliche Politik. Die 
INSM wird von den Arbeitgeberverbänden der Metall- und Elektroindustrie finanziert. 


